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Weite leben
Von Dietmar Arends

Wenn wir „Kirche“ sa-
gen, dann können wir

ganz unterschiedliche Dinge
meinen: „Meine Kirche…“ –
das kann zunächst einmal ein
Gebäude sein. Ich kann aber
auch die Menschen meinen,
die dort zusammenkommen.
Dann ist mit der Kirche eher
die Gemeinde im Blick, die
sich dort versammelt. „Meine
Kirche“ kann auch etwas
Größeres meinen – die Lan-
deskirche oder gar die Evan-
gelische Kirche in Deutsch-
land. Andere denken noch
größer und haben, wenn sie
von „der Kirche“ reden, ei-
gentlich gar nicht eine be-
stimmte Kirche im Blick, son-
dern eher die Kirche im All-
gemeinen. Sie sagen dann:
„Die Kirche müsste doch….“
dies oder jenes tun oder sa-
gen, ohne dass klar würde,
welche Kirche denn eigent-
lich da konkret gemeint ist.

Damit wird – wahrschein-
lich meist unbewusst – etwas
sehr Richtiges von Kirche ge-
troffen. Denn die Kirche ist
immer viel mehr als meine ei-
gene kleine Kirche. Der Hei-
delberger Katechismus hat
dies vor über 450 Jahren in
ganz bemerkenswerte Worte
gefasst. Er antwortet auf die
Frage„Wasglaubstduvonder
heiligen allgemeinen christli-
chen Kirche?“, dass Gott sich
„aus dem ganzen Menschen-
geschlecht“ eine Gemeinde
„von Anbeginn der Welt bis
ans Ende versammelt, schützt
und erhält“.

Größer könnte die Weite,
die hier zum Ausdruck ge-
bracht wird, doch kaum sein.

Ich finde das einen aufregen-
den Gedanken: Kirche ist
nicht nur das, was wir von ihr
sehen und wahrnehmen; Kir-
che ist etwas, das alle Zeiten
und Räume umgreift; sie um-
spannt die Zeit und sie um-
spannt diese Erde als Lebens-
raum aller Menschen. Global
zu denken in der einen Welt,
füreinander und miteinander
verantwortlich zu sein, das
müsste uns in der Kirche ein
Gedanke sein, der uns nahe-
liegt.

In der 54. Frage des Hei-
delberger Katechismus folgt
dann ein letzter kleiner Satz;
er sagt, dass „auch ich ein le-
bendiges Glied dieser Ge-
meinde bin…“ Da werde ich
hineingestellt in diese Weite,
darf Teil dieser Weite sein.
Wir sind ja eher geneigt, von
uns selbst aus zu denken. Wir
stellen uns in den Mittelpunkt
und schauen dannumuns he-
rum. Hier ist die Blickrich-
tung genau umgekehrt. Da ist
die große Weite der Kinder
Gottes in dieser Welt und ich
werde in sie hineingestellt.

Es ist gut, wenn wir diese
Weite als Kirche beispielhaft
immer wieder leben, in vie-
len Partnerschaften über
Grenzen hinweg. Hier wird
etwas Wesentliches der Kir-
che Jesu Christi deutlich. Sie
lebt nicht als lauter kleine Ein-
zelgemeinden oder Einzel-
kirchen, sondern sie lebt als
weltweite Gemeinschaft der
Kinder Gottes. Das feiern wir,
darauf freuenwir uns undhof-
fentlich stärkt es uns darin, als
Kirche in dieser Welt zu le-
ben.
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ÖkumenischerKirchentag
Programmübersicht (vorläufig) vom 16.-21. Mai 2016

Pfingstmontag, 16.Mai, 11
Uhr: Eröffnungsgottesdienst
SchlossWendlinghausen

16.- 20. Mai 2016: Veranstal-
tungen überall in Lippe ,z.B. in
Detmold: Dienstag, 17. Mai,
„TTIP – Fluchoder Segen?“ (Po-
diumsgespräch); in Bad Salz-
uflen: Mittwoch, 18. Mai, Part-
nerschaftsfest; in Lemgo: Frei-
tag, 20. Mai, Zentraler Frauen-
gottesdienst

21.Mai 2016:
Zentraler Veranstaltungstag
SchlossWendlinghausen

9.30 Uhr: Begrüßung, Einstim-
mung ins Thema „Weitewirkt“:
Ministerpräsidentin Hannelore
Kraft
10. 30 Uhr: Bibelarbeiten mit
Reverend Francis Amenu, Bun-
destagspräsident Norbert Lam-
mert
11.30 Uhr: Hauptvortrag: Re-
formationsjubiläum 2017-
Christlicher Glaube in einer
globalisierten Welt, Margot
Käßmann

13.00Uhr:Offenes Singen
13.30 Uhr: Führung durch das
Energiedorf Wendlinghausen
und das Innovationszentrum
Dörentrup
14.00Uhr:Konzert: Reimai aus
Papua
15.00 Uhr: Podiumsgespräch
„Wie wir leben wollen“: Chris-
tine Etrich (Moderation), Dr.
Bartolt Haase (Stiftung Eben-
Ezer), Tabea Beer (ASB), Angela
Josephs (Phoenix Contact), Jo-
achim von Reden (Land- und
Energiewirt), NN.
17.00 Uhr: Kabarett: Willibert
Pauels – Meditation: Regina
Masny – Konzert: newFACES
18.00 Uhr: „Treffpunkt Öku-
mene”
19.00 Uhr: Konzert: Groopho-
nik – „Von der Weite der Welt“
Lesung undMusik
21.00 Uhr: Mondscheinserena-
de: Bläser, Christian Kornmaul
21.30Uhr: Abschluss und Segen

Kinder- und Jugendprogramm
imZirkuszelt

9.30- 11.00Uhr:Offene Ange-
bote für Kinder
10.30 Uhr: Warm up für Kin-
der
11.00- 12.00 Uhr: Zentraler
Kindergottesdienst „Mit Paulus
unterwegs“
12. 00- 17.00 Uhr: Offene An-
gebote für Kinder
13.30 Uhr: Start des Jugend-
programms mit der Kirchen-
tags-Band
14.00 – 17.00Uhr:
Menschenkicker
14.00 – 17.00 Uhr: Work-
shops für Jugendliche : Grup-
penspiele, Trommeln, „Rock
das Zelt“, Biblische Klangge-
schichten
17.00Uhr: Jugendgottes-
dienst – Bibel live

Markt derMöglichkeiten
undOffene Bühne

11.00-18.00Uhr

Weitere Infos im Internet unter
www.kirchentag-lippe.de
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